
Comply or die? Oder doch eher 
performance statt conformance?

IT-COMPLIANCE at ITS BEST: 
Darum sollten Sie teilnehmen

Als Verantwortlicher für IT-Compliance bewegen Sie sich in einem enormen Spannungs-

feld. Während die Technik immer neue Möglichkeiten für Ihre IT-Landschaft bereithält, 

steigt die Zahl der Regularien. Cloud Computing und der Beschäftigtendatenschutz 

sind hier nur zwei aktuelle Beispiele.

Wie jedoch „compliant sein“, wenn IT-Compliance-Regelungen keine technischen 

Vorgaben dazu enthalten, wie sie umzusetzen sind? Wie Transparenz erreichen, ohne an 

Sicherheit einzubüßen? Wie Strukturen schaffen und Sensibilität bei den Mitarbeitern 

erreichen?

IT-Compliance ist eine Managementaufgabe, die Sie vor rechtliche, organisatorische 

und technische Herausforderungen stellt. Mit diesem Intensivlehrgang gewinnen Sie 

innerhalb von nur vier Tagen den entscheidenden Überblick, bringen sich auf den 

neuesten Stand und können so souverän agieren!

Sie lernen,

▪ wie IT-Compliance mit den Aufgaben und Vorgehensweisen 
der IT-Governance zusammenhängt,

▪ wie Sie etablierte Standards, Hilfsmittel und Erfahrungen für einen
wirksamen Aufbau, Betrieb und Verbesserung eines prozessorientierten 
IS-Managements einsetzen,

▪ wie Sie ein Projekt zur Prüfung der Datenschutz-Compliance angehen,
▪ welche Voraussetzungen für einen erfolgreichen Einsatz von Referenzmodellen 

und Standards geschaffen sein sollten,
▪ wie Sie ein Business Continuity Management initiieren, testen und etablieren,
▪ anhand praxisbezogener Übungen zum IT-Risikomanagement die Rolle des 

IT-Compliance-Managers umzusetzen

… und so performance UND conformance erreichen.

EINZIGARTIG: Das Begleitwerk zu diesem Lehrgang

Fundierte, praxisorientierte und für das Selbststudium didaktisch aufbereitete Begleit-

unterlagen mit mehr als 900 Seiten ermöglichen Ihnen eine individuelle und intensive 

Nachbearbeitung sowie ein jederzeitiges Nachschlagen. 

Mehr als 300 zufriedene Teilnehmer haben bereits von diesem schriftlichen 

Leitfaden profi tiert: 

„ Sehr gut! Ermöglicht schnellen und umfassenden Einstieg. 
Ich konnte intern vieles sofort übertragen. Checklisten ermöglichen 
systematisches Arbeiten.“ K. Arnold, IT2media GmbH & Co. KG

„ Gutes Nachschlagewerk! Sehr hilfreich ist die Dokumentensammlung 
mit Suchfunktion auf CD.“ W. Hinrichs, Evonik Industries AG

„Eine hervorragende Sammlung, die praxisnah eingesetzt werden kann.“ 
J. Kehrmann, Wuppertaler Stadtwerke GmbH

eine zeit- und kostenoptimierte Weiterbildung:
Mit zwei Doppeltagen ist der Lehrgang zeit- und kostensparend konzipiert; Übernachtungen 

vor Ort sind auf ein Minimum reduziert. Durch den Abstand der einzelnen Präsenztage 

können Sie diese gut in Ihren Arbeitsalltag integrieren. In der Erarbeitung der schriftlichen 

Unterlagen sind Sie zeitlich wie örtlich völlig unabhängig. 

exklusives Praxiswissen:
Ihre 8 Referenten und 12 Autoren sind Praktiker der ersten Stunde und zeichnen 

sich durch langjährige Expertise sowohl als Dozenten wie auch Autoren aus.

ein wertvolles und bewährtes schriftliches Nachschlagewerk on top:
Abgestimmt auf die Inhalte der Präsenztage erhalten Sie 11 didaktisch ausgefeilte und 

umfangreiche Module in Print- und Digitalversion. 

passgenaue Inhalte und Kontakte:
Sie lernen in einer kleinen Gruppe, in der Ihre ganz persönlichen Schwerpunkte berücksichtigt 

werden und Sie sich mit Ihren Compliance-Kollegen vernetzen können. Ihre Fragen zu den 

Inhalten beantworten Referenten und Autoren auch nach Abschluss des Lehrgangs gerne. 

einen Nachweis Ihrer Compliance-Qualifikation: 
Über Ihre Teilnahme an diesem Intensivlehrgang stellen wir Ihnen ein 

detailliertes Zertifi kat aus.

Wir bieten Ihnen 

Info-Telefon: 02 11/96 86 – 31 72

Rechtsanwältin 

Christiane Daners

Senior-Produktmanagerin Lehrgänge

Anja Urban

Senior-Lehrgangskoordinatorin

anja.urban@euroforum.com

Ihr Zeitplan
Um Ihnen eine kurzfristige Anreise zu ermöglichen, 

starten wir an den Tagen 1 und 3 um 9.30 Uhr und be-

enden das offi zielle Lehrgangsprogramm um 17.30 Uhr. 

Die Lehrgangstage 2 und 4 beginnen um 9.00 Uhr 

und enden um 16.30 Uhr. Jeder Lehrgangstag beinhaltet 

zwei Kaffepausen und ein gemeinsames Mittagessen. 

Ihr Hotel
Le Méridien Dom Hotel Köln

Am Domkloster 2a  |  50667 Köln

Tel: (+49) 2 21⁄20 24 0

domhotel.cologne@lemeridien.com 

Ein begrenztes Zimmerkontingent steht Ihnen 

zum ermäßigten Preis zur Verfügung.

[Kenn-Nummer]

Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?   Ich selbst  oder  

  Name:  

Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:  bis 20  21–50  51–100  101–250  

251–500  501–1000  1001–5000  über 5000

Datum, Unterschrift

p e r  Fa x :   +49 (0)2 11⁄96 86–41 50

t e le fon i s ch :   +49 (0)2 11⁄96 86–31 72 [Anja Urban]

Zent ra le :   +49 (0)2 11⁄96 86–30 00

s chr i f t l i ch :   EUROFORUM Deutschland SE 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bit te ausfüllen und faxen an: 02 11⁄96 86–4150

Tei lnahmeb e d ingungen . 
Der Teilnahmebetrag für diese Veran-

staltung inklusive Tagungsunterlagen, Mit-

tagessen und Pausen getränken pro Person 

zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung 

fällig. Nach Eingang Ihrer Anmel dung er-

halten Sie eine Bestätigung. Die Stornie-

rung (nur schriftlich) ist bis 14 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, 

danach wird die Hälfte des Teilnahme-

betrages erhoben. Bei Nichterscheinen 

oder Stornierung am Veranstaltungstag 

wird der gesamte Teilnahme betrag fäl-

lig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätz-

liche Kosten einen Ersatz teilnehmer. Pro-

grammänderungen aus dringendem Anlass 

behält sich der Veranstalter vor.

Datenschutzinformation. 
Die EURO FORUM Deutschland SE verwen-

det die im Rahmen der Bestellung und 

Nutzung unseres Angebotes erhobenen 

Daten in den geltenden rechtlichen Gren-

zen zum Zweck der Durchführung unserer 

Leistungen und um Ihnen postalisch Infor-

mationen über weitere Angebote von uns 

sowie unseren Partner- oder Konzernun-

ternehmen zukommen zu lassen. Wenn Sie 

unser Kunde sind, informieren wir Sie außer-

dem in den geltenden rechtlichen Grenzen 

per E-Mail über unsere Angebote, die den 

vorher von Ihnen genutzten Leistungen 

ähnlich sind. Soweit im Rahmen der Ver-

wendung der Daten eine Übermittlung in 

Länder ohne angemessenes Datenschutz-

niveau erfolgt, schaffen wir ausreichende 

Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem 

verwenden wir Ihre Daten, soweit Sie uns 

hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie 

können der Nutzung Ihrer Daten für Zwe-

cke der Werbung oder der Ansprache per 

E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber 

der EURO FORUM Deutschland SE, Postfach 

11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e s e r v ie r ung . 
Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 

Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis 

zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die Zim-

merreservierung direkt im Hotel unter dem 

Stichwort „Euroforum-Veranstaltung“ vor.

Das Le Méridien Dom Hotel Köln lädt Sie 

zum Abschluss des 3. Lehrgangs tages herz-

lich zu einem Umtrunk ein.

Name

Position⁄Abteilung

E-Mail

Telefon Fax

Firma

Anschrift

Ansprechpartner im Sekretariat

Anmeldung und Information

Rechnung an (Name)

Abteilung

Anschrift

p e r  E - Mai l :   anja.urban@euroforum.com

im In t e rne t :   www.euroforum.de⁄it-complianceintensiv

Die EUROFORUM Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 

Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:   Ja  Nein Zusendung per Fax:  Ja  Nein

 EUROFORUM Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

IT-Compliance-
Manager

Der zertifizierte 

Praxiswissen im Komplettpaket
 Ja, ich melde mich an zum 4-tägigen Euroforum-Intensivlehrgang

„Der zertifizierte IT-Compliance-Manager“ inkl. Begleitbücher [P1105369M014]

 Ich möchte die Begleitbücher wie folgt erhalten:

   Gedruckt mit CD-ROM zum Gesamtpreis von € 3.999,– zzgl. MwSt. p.P.

  Digital inklusive iPad zum Gesamtpreis von € 4.399,– zzgl. MwSt. p.P. 

 [Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.] 

 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 

 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11⁄96 86–33 33.]

euroforum intensivlehrgang
Auch mit

iPad
erhältlich

14./15. März und 25./26. April 2012 in Köln

23

Sie hätten es gerne papierlos?
Dann wählen Sie die digitale Version der Begleitmodule, 
die wir Ihnen zusammen mit einem iPad liefern. 

Tag 1: Grundlagen der IT-Compliance und Informationssicherheit

Tag 2: Datenschutz und Datenmanagement

Tag 3: IT-Governance und Business Continuity Management

Tag 4: IT-Compliance-Kontrolle und -Risikomanagement

www.euroforum.de⁄it-complianceintensiv

2 x 2 Seminartage

in Print- und Digitalversion

11-bändiges 
Begleitwerk
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und enden um 16.30 Uhr. Jeder Lehrgangstag beinhaltet 

zwei Kaffepausen und ein gemeinsames Mittagessen. 

Ihr Hotel
Le Méridien Dom Hotel Köln

Am Domkloster 2a  |  50667 Köln

Tel: (+49) 2 21⁄20 24 0

domhotel.cologne@lemeridien.com 

Ein begrenztes Zimmerkontingent steht Ihnen 

zum ermäßigten Preis zur Verfügung.

[Kenn-Nummer]

Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?   Ich selbst  oder  

  Name:  

Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:  bis 20  21–50  51–100  101–250  

251–500  501–1000  1001–5000  über 5000

Datum, Unterschrift

p e r  Fa x :   +49 (0)2 11⁄96 86–41 50

t e le fon i s ch :   +49 (0)2 11⁄96 86–31 72 [Anja Urban]

Zent ra le :   +49 (0)2 11⁄96 86–30 00

s chr i f t l i ch :   EUROFORUM Deutschland SE 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bit te ausfüllen und faxen an: 02 11⁄96 86–4150

Tei lnahmeb e d ingungen . 
Der Teilnahmebetrag für diese Veran-

staltung inklusive Tagungsunterlagen, Mit-

tagessen und Pausen getränken pro Person 

zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung 

fällig. Nach Eingang Ihrer Anmel dung er-

halten Sie eine Bestätigung. Die Stornie-

rung (nur schriftlich) ist bis 14 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, 

danach wird die Hälfte des Teilnahme-

betrages erhoben. Bei Nichterscheinen 

oder Stornierung am Veranstaltungstag 

wird der gesamte Teilnahme betrag fäl-

lig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätz-

liche Kosten einen Ersatz teilnehmer. Pro-

grammänderungen aus dringendem Anlass 

behält sich der Veranstalter vor.

Datenschutzinformation. 
Die EURO FORUM Deutschland SE verwen-

det die im Rahmen der Bestellung und 

Nutzung unseres Angebotes erhobenen 

Daten in den geltenden rechtlichen Gren-

zen zum Zweck der Durchführung unserer 

Leistungen und um Ihnen postalisch Infor-

mationen über weitere Angebote von uns 

sowie unseren Partner- oder Konzernun-

ternehmen zukommen zu lassen. Wenn Sie 

unser Kunde sind, informieren wir Sie außer-

dem in den geltenden rechtlichen Grenzen 

per E-Mail über unsere Angebote, die den 

vorher von Ihnen genutzten Leistungen 

ähnlich sind. Soweit im Rahmen der Ver-

wendung der Daten eine Übermittlung in 

Länder ohne angemessenes Datenschutz-

niveau erfolgt, schaffen wir ausreichende 

Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem 

verwenden wir Ihre Daten, soweit Sie uns 

hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie 

können der Nutzung Ihrer Daten für Zwe-

cke der Werbung oder der Ansprache per 

E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber 

der EURO FORUM Deutschland SE, Postfach 

11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e s e r v ie r ung . 
Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 

Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis 

zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die Zim-

merreservierung direkt im Hotel unter dem 

Stichwort „Euroforum-Veranstaltung“ vor.

Das Le Méridien Dom Hotel Köln lädt Sie 

zum Abschluss des 3. Lehrgangs tages herz-

lich zu einem Umtrunk ein.

Name

Position⁄Abteilung

E-Mail

Telefon Fax

Firma

Anschrift

Ansprechpartner im Sekretariat

Anmeldung und Information

Rechnung an (Name)

Abteilung

Anschrift

p e r  E - Mai l :   anja.urban@euroforum.com

im In t e rne t :   www.euroforum.de⁄it-complianceintensiv

Die EUROFORUM Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 

Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:   Ja  Nein Zusendung per Fax:  Ja  Nein

 EUROFORUM Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

IT-Compliance-
Manager

Der zertifizierte 

Praxiswissen im Komplettpaket
 Ja, ich melde mich an zum 4-tägigen Euroforum-Intensivlehrgang

„Der zertifizierte IT-Compliance-Manager“ inkl. Begleitbücher [P1105369M014]

 Ich möchte die Begleitbücher wie folgt erhalten:

   Gedruckt mit CD-ROM zum Gesamtpreis von € 3.999,– zzgl. MwSt. p.P.

  Digital inklusive iPad zum Gesamtpreis von € 4.399,– zzgl. MwSt. p.P. 

 [Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.] 

 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 

 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11⁄96 86–33 33.]

euroforum intensivlehrgang
Auch mit

iPad
erhältlich

14./15. März und 25./26. April 2012 in Köln

23

Sie hätten es gerne papierlos?
Dann wählen Sie die digitale Version der Begleitmodule, 
die wir Ihnen zusammen mit einem iPad liefern. 

Tag 1: Grundlagen der IT-Compliance und Informationssicherheit

Tag 2: Datenschutz und Datenmanagement

Tag 3: IT-Governance und Business Continuity Management

Tag 4: IT-Compliance-Kontrolle und -Risikomanagement

www.euroforum.de⁄it-complianceintensiv

2 x 2 Seminartage

in Print- und Digitalversion

11-bändiges 
Begleitwerk



Erster Tag: 14. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Grundlagen der IT-Compliance 

74 5 6

V O R M I T T A G

9 . 3 0   –   1 0 . 3 0  U h r

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, Lehrbeauftragter, 

Frankfurt School of Finance & Management 

Rahmengrößen der IT-Governance: Eine Einführung in den Lehrgang
▪ Trends und Treiber der IT-Compliance

▪ Auswirkungen von Gesetzgebung und Regulierung auf die Unternehmens-IT

▪ IT-Compliance als Bestandteil der IT-Governance

▪ Aufgaben und organisatorische Einordnung des IT-Compliance-Beauftragten 

▪ Umsetzungsaspekte am Beispiel Sarbanes-Oxley-Act und Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz

1 0 . 3 0   –   1 3 . 0 0  U h r

Referent: Klaus Brisch LL.M., Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Partner, BridgehouseLaw Cologne 

Rechtliche Grundlagen
▪ IT-Compliance und Corporate Governance Kodex

▪ IT-Compliance-Matrix – zentrale Rechtsnormen: KontraG, TMG, TKG, BDSG, UWG, StGB etc.

▪ IT-Compliance im elektronischen Rechtsgeschäftsverkehr, elektronische Signatur

▪ Basel II, Sarbanes Oxley Act, EuroSOX

▪ Haftung von Vorstand und Geschäftsführung und Versicherbarkeit von IT-Risiken

Rechtsanwalt Klaus Brisch LL.M. ist Managing Partner der Sozietät BridgehouseLaw. Seine Beratungs-

schwerpunkte liegen im Bereich IT-Compliance und Managerhaftung, Aufbau und Betrieb elektronischer 

Handelsplattformen, IT-Sicherheit, Datenschutz und Datensicherheit sowie elektronische Signatur, IT-

Outsourcing und E-Government. Er ist Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Vorsitzender des 

Vorprüfungsausschusses Informationstechnologierecht der Rechtsanwaltskammer Köln. Klaus Brisch ist 

Lehrbeauftragter der FH Köln im Masterstudiengang Medienrecht und -wirtschaft.

N A C H M I T T A G

Referent: Christian Aust, ISO 27001-Auditor, Geschäftsführer, consecco IT.security.communications

Informationssicherheit: Standards, Prozesse und Management
▪ Brainstorming: Warum ist Informationssicherheit (IS) für Ihr Unternehmen wichtig?

▪ Wie können Sie IS professionell einführen und betreiben?

▪ Welche Rolle kommt der Unternehmensleitung zu?

▪ Diskussion: Warum ist der Mitarbeiter ein wesentlicher Erfolgsfaktor für unternehmensweite IS?

▪ Welche Standards/Rahmenwerke existieren, wie sind sie aufgebaut, wie sollten Sie diese einsetzen?

▪ Brainstorming: Wann ist eine Zertifi zierung sinnvoll?

Christian Aust ist Gründer und Geschäftsführer der Hamburger Unternehmensberatung consecco 

IT.security.communications. Nach dem Studium der Informatik und Nachrichtentechnik an der RWTH 

Aachen ist Christian Aust seit 1986 als Berater, Projektmanager und Seminarleiter tätig, insbesondere für 

Kunden der Branchen Finanzdienstleistung, IT Services, Industrie und technische Überwachung. Christian 

Aust ist qualifi ziert als ISO 27001 Lead Auditor, ISO 27001-Auditor auf der Basis von IT-Grundschutz inkl. 

IS-Revisor/IS-Berater, ITIL v3 Expert sowie Datenschutzbeauftragter (TÜV).

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Jan-Peter Ohrtmann, Leiter IT-Praxis, PricewaterhouseCoopers Legal, 

Lehrbeauftragter, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

IT-Compliance-Anforderungen an den Datenschutz 
▪ Einführung in den Datenschutz für Einsteiger und Fortgeschrittene 

▪ Formale Anforderungen: Vom Datengeheimnis bis zum Verfahrensverzeichnis

▪ Welche Rolle spielt der Datenschutzbeauftragte?

▪ Wie ermittle ich die materiellen Anforderungen an den Datenschutz?

▪ Neueste Entwicklungen im Beschäftigtendatenschutz: Wie kann ich die Umsetzung in 

meinem Unternehmen vorbereiten?

▪ Dienstleister rechtskonform mit der Datenverarbeitung beauftragen

▪ Welche Übermittlungen sind im konzerninternen Datentransfer zulässig?

▪ Datentransfers in Drittländer: Wie gestalte ich diese rechtskonform aus?

▪ Anforderungen an die Datensicherheit identifi zieren

▪ Praxisbeispiel: Ist mein Unternehmen datenschutzrechtlich auf Cloud Computing vorbereitet?

Rechtsanwalt Dr. Jan-Peter Ohrtmann leitet die IT-Praxis von PricewaterhouseCoopers Legal, ist Lehr beauftragter 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im LL.M.-Studiengang Informationsrecht und war lang jähriger 

Datenschutzbeauftragter eines japanischen Konzerns. Er berät seine Mandanten in sämtlichen Aspekten des 

Datenschutzes und des IT-Rechts und ist Verfasser diverser Publikationen zum Thema Compliance. 

N A C H M I T T A G

Referent: Hannelore Jorgowitz, Zentrale Gruppe Dokumentenlogistik, Deutsche Post AG*

Digitales Datenmanagement (GDpdU)
▪ Welches ist das rechtliche Umfeld der GDPdU?

▪ Welche Anforderungen stellen die GDPdU?

▪ Was sind steuerlich relevante Daten?

▪ Wie erfolgt die Umsetzung der GDPdU (Beispiele)?

▪ Wie können sich Unternehmen auf Prüfungen vorbereiten?

*  Die im Vortrag vertretenen Ansichten und Informationen stellen die Meinung der Vortragenden und nicht der Deutschen Post AG dar.

Hannelore Jorgowitz, CISA, begann ihre berufl iche Tätigkeit als Qualitätsmanagerin in einem Tochterunterneh-

men der Deutschen Post DHL im Bereich Dokumentenmanagement. Hinzu kamen die Bereiche Datenschutz, 

Informationssicherheit und Ordnungsmäßigkeit im IT-Outsourcing im Bereich der Digitalisierung. Hannelore 

Jorgowitz verantwortete den Aufbau eines Integrierten Managementsystems nach ISO 9001, ISO 27001 nach 

BSI Grund schutz und interner Kontrollsysteme zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit in Verarbeitungs-

prozessen. Als Compliance-Beauftragte für den Bereich „Digitalisierung“ gilt ihr besonderes Interesse der 

Umsetzung rechtlicher und regulatorischer Vorgaben im IT-Outsourcing aus Sicht des Outsourcing-Nehmers.

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, 

Lehrbeauftragter, Frankfurt School of Finance & Management

IT-Governance-Architekturen und Standards 
▪ Aufgaben von Corporate Governance und IT-Governance

▪ Referenzmodelle und Normen der IT-Governance im Überblick 

(u. a. COSO, COBIT, TOGAF, ISO 27000x, BS 25999)

▪ Geschäftsarchitekturen der IT-Governance und ihre Unterstützung 

▪ COBIT und COSO als Best-Practice- Referenzmodelle 

 — Zielsetzungen und Anwendung von COSO und COBIT

 — Struktur und Aufbau des COBIT-Referenzmodells

 — Die neue Version COBIT 5.0 

▪ Diskussion: Möglichkeiten und Grenzen von Referenzmodellen zur Unterstützung von IT-Compliance

▪ Übungen und Praxisbeispiele

Dr. Wolfgang Johannsen ist Geschäftsführer des IT-Beratungs- und Dienstleistungsunternehmens IT‘S OKAY 

Governance Practice. Er ist als Lehrbeauftragter für Wirtschaftsinformatik an der Frankfurt School of Finance 

& Management tätig und ist Mitbegründer des dort angesiedelten IT-Governance-Practice-Network. Aus 

mehrjähriger Stabsstellenleitung (IT) und operativem Management als Bereichsleiter in der Deutschen Bank 

AG sowie der Beratung im strategischen IT-Management bei Accenture verfügt er über umfangreiche eigene 

Erfahrung im strategischen IT-Management.

N A C H M I T T A G

Referent: Matthias Rosenberg, MBCI, BS 25999 Lead Auditor, Geschäftsführer, Controll-IT GmbH, 

Repräsentant, Business Continuity Institute

Business Continuity Management (BCM):
Zwischen IT-Governance und Risk Management
▪ Die Einordnung von BCM im Unternehmen

▪ Normen und Standards für BCM: BCI GPG, BS 25999, BS25777, ITIL, BSI 100-4

▪ Typische Schwierigkeiten bei der Implementierung von BCM

▪ Der Mehrwert von BCM

▪ Der neue ISO-Standard 22301 und was dieser für die Praxis bedeutet

▪ Schnittstellen zu anderen Unternehmensbereichen

Matthias Rosenberg ist der deutsche Repräsentant des Business Continuity Institute (BCI), dem erfolg-

reichsten unabhängigen Institut für Business Continuity Management weltweit. Überdies beschäftigt er sich 

auch als geschäftsführender Gesellschafter der Controll-IT GmbH seit Jahren strategisch mit dem Thema 

Business Continuity Management. Nach seinem Studium der Betriebswirtschaft arbeitete er für einen An-

bieter von Netz- und Back-up-Dienstleistungen und war mehrere Jahre als Berater in den Bereichen Business 

Continuity Management, Service Level Management und IT-Leistungsverrechnung tätig.

V O R M I T T A G

Referent: Srdan Dzombeta LL.M., CIA, CISA, CISM, CFE, ISO 27001-Auditor, Vorstand PERSICON AG

Internes Kontrollsystem für den IT-Prozess 
▪ Wesentliche Begriffl ichkeiten und Grundlagen zu internen Kontrollsystemen in der IT 

▪ Methoden, Standards und Vorgehensweisen 

▪ IT-Kontrollen und IT-Kontrollziele

▪ Design und Dokumentation des internen Kontrollsystems sowie der allgemeinen 

Computerkontrollen und Anwendungskontrollen 

▪ Erforderliche Dokumentation an Beispielen 

▪ Risikokontrollmatrix in der IT am Beispiel 

▪ Vorbereitung auf externe Prüfungen von allgemeinen Computerkontrollen

Srdan Dzombeta LL.M., Mitglied des Vorstands und Leiter der Bereiche Governance und Compliance der 

PERSICON AG, ist Certifi ed Internal Auditor, Certifi ed Information Systems Auditor, Certifi ed Information Secu-

rity Manager, Certifi ed Fraud Examiner und zertifi zierter ISO 27001-Auditor für Audits auf der Basis von IT-

Grundschutz sowie IS-Revisor (BSI). Nach Abschluss seines betriebswirtschaftlichen Studiums war er von 2000 

bis 2005 in der Risikomanagementabteilung von PricewaterhouseCoopers als Berater und Prüfer beschäftigt. 

2005 erfolgte der Wechsel zu RSM Haarmann Hemmelrath in den Bereich Risk Advisory Services.

N A C H M I T T A G

Referent: Dr. Sonja Schlegelmilch, Geschäftsführerin, sonarisc gmbh 

IT-Risikomanagement: Ein Praxisbeispiel
▪ Anwendung des zuvor Erlernten unter realitätsnahen Unternehmensbedingungen

▪ Gestaltung der Rolle des IT-Compliance-Managers im Unternehmensalltag

▪ Effektive Zusammenarbeit mit den Unternehmensbereichen, Auditoren und Aufsichtsbehörden 

▪ Erfolgreiche Kommunikation mit Kunden und Partnern des Unternehmens im operativen 

Tagesgeschäft 

▪ Arbeit an ausgewählten Fragestellungen der Identifi kation und Risikobewertung von IT-Schwachstellen

▪ Umgang mit Herausforderungen bei der Minderung von IT-Risiken 

▪ Spannungsfeld: IT-Risikomanagement und die Faktoren Qualität, Zeit, Kosten und Ressourcen

Dr. Sonja Schlegelmilch ist Geschäftsführerin der sonarisc gmbh und bietet Beratungsservices und 

Trainings auf den Gebieten IT-Risikomanagement, Informationssicherheit und Datenschutz an. Ihre 

langjährigen Erfahrungen im IT-Management umfassen unter anderem die Verantwortung für den Bereich 

IT Security Governance & Risk Control bei der Deutschen Bank. Zuvor war sie bei der emagine gmbh für 

die Entwicklung und den Support von Internet Banking Systemen verantwortlich. Sonja Schlegelmilch ist 

promovierte Informatikerin.

Zweiter Tag: 15. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Datenschutz und Datenmanagement

Dritter Tag: 25. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Governance und Business Continuity Management

Vierter Tag: 26. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Compliance-Kontrolle

COMPLIANCE meets RHEINISCHES GRUNDGESETZ 
Am Ende des ersten Lehrgangstages laden wir Sie herzlich zu einem gemeinsamen Brauhaus-

besuch ein. Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre mit Teilnehmern und Referenten 

aus und genießen Sie die kölsche Lebensart.

NACHLESEN gefällig?  
Abgestimmt auf die Inhalte der Seminartage erhalten Sie zusätzlich ein 900 Seiten starkes 

Begleitwerk, mit dem Sie das weite Feld der IT-Compliance fundiert nachbearbeiten und dabei 

Ihre eigenen Schwerpunkte setzen können. 

Dank zahlreicher Fallstudien, Musterklauseln, Checklisten und Projektabläufe lassen sich auch 

komplexe technische bzw. rechtliche Konstellationen jederzeit in Ruhe nachvollziehen und 

unmittelbar in Ihren Berufsalltag umsetzen. 

Wir lassen den Tag gemeinsam ausklingen  
Am Ende dieses Lehrgangstages lädt das Le Méridien Dom Hotel Köln Sie herzlich 

zu einem Umtrunk ein.

Noch FRAGEN?   
Ein praxisorientierter Diskurs mit den Referenten ist garantiert. Darüber hinaus nehmen wir 

im Vorfeld Ihre Wünsche zur individuellen Ausgestaltung des Lehrgangs gerne auf. Auch die 

Autoren der schriftlichen Begleitmodule beantworten Ihre Fragen jederzeit gerne.



Erster Tag: 14. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Grundlagen der IT-Compliance 

74 5 6

V O R M I T T A G

9 . 3 0   –   1 0 . 3 0  U h r

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, Lehrbeauftragter, 

Frankfurt School of Finance & Management 

Rahmengrößen der IT-Governance: Eine Einführung in den Lehrgang
▪ Trends und Treiber der IT-Compliance

▪ Auswirkungen von Gesetzgebung und Regulierung auf die Unternehmens-IT

▪ IT-Compliance als Bestandteil der IT-Governance

▪ Aufgaben und organisatorische Einordnung des IT-Compliance-Beauftragten 

▪ Umsetzungsaspekte am Beispiel Sarbanes-Oxley-Act und Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz

1 0 . 3 0   –   1 3 . 0 0  U h r

Referent: Klaus Brisch LL.M., Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Partner, BridgehouseLaw Cologne 

Rechtliche Grundlagen
▪ IT-Compliance und Corporate Governance Kodex

▪ IT-Compliance-Matrix – zentrale Rechtsnormen: KontraG, TMG, TKG, BDSG, UWG, StGB etc.

▪ IT-Compliance im elektronischen Rechtsgeschäftsverkehr, elektronische Signatur

▪ Basel II, Sarbanes Oxley Act, EuroSOX

▪ Haftung von Vorstand und Geschäftsführung und Versicherbarkeit von IT-Risiken

Rechtsanwalt Klaus Brisch LL.M. ist Managing Partner der Sozietät BridgehouseLaw. Seine Beratungs-

schwerpunkte liegen im Bereich IT-Compliance und Managerhaftung, Aufbau und Betrieb elektronischer 

Handelsplattformen, IT-Sicherheit, Datenschutz und Datensicherheit sowie elektronische Signatur, IT-

Outsourcing und E-Government. Er ist Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Vorsitzender des 

Vorprüfungsausschusses Informationstechnologierecht der Rechtsanwaltskammer Köln. Klaus Brisch ist 

Lehrbeauftragter der FH Köln im Masterstudiengang Medienrecht und -wirtschaft.

N A C H M I T T A G

Referent: Christian Aust, ISO 27001-Auditor, Geschäftsführer, consecco IT.security.communications

Informationssicherheit: Standards, Prozesse und Management
▪ Brainstorming: Warum ist Informationssicherheit (IS) für Ihr Unternehmen wichtig?

▪ Wie können Sie IS professionell einführen und betreiben?

▪ Welche Rolle kommt der Unternehmensleitung zu?

▪ Diskussion: Warum ist der Mitarbeiter ein wesentlicher Erfolgsfaktor für unternehmensweite IS?

▪ Welche Standards/Rahmenwerke existieren, wie sind sie aufgebaut, wie sollten Sie diese einsetzen?

▪ Brainstorming: Wann ist eine Zertifi zierung sinnvoll?

Christian Aust ist Gründer und Geschäftsführer der Hamburger Unternehmensberatung consecco 

IT.security.communications. Nach dem Studium der Informatik und Nachrichtentechnik an der RWTH 

Aachen ist Christian Aust seit 1986 als Berater, Projektmanager und Seminarleiter tätig, insbesondere für 

Kunden der Branchen Finanzdienstleistung, IT Services, Industrie und technische Überwachung. Christian 

Aust ist qualifi ziert als ISO 27001 Lead Auditor, ISO 27001-Auditor auf der Basis von IT-Grundschutz inkl. 

IS-Revisor/IS-Berater, ITIL v3 Expert sowie Datenschutzbeauftragter (TÜV).

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Jan-Peter Ohrtmann, Leiter IT-Praxis, PricewaterhouseCoopers Legal, 

Lehrbeauftragter, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

IT-Compliance-Anforderungen an den Datenschutz 
▪ Einführung in den Datenschutz für Einsteiger und Fortgeschrittene 

▪ Formale Anforderungen: Vom Datengeheimnis bis zum Verfahrensverzeichnis

▪ Welche Rolle spielt der Datenschutzbeauftragte?

▪ Wie ermittle ich die materiellen Anforderungen an den Datenschutz?

▪ Neueste Entwicklungen im Beschäftigtendatenschutz: Wie kann ich die Umsetzung in 

meinem Unternehmen vorbereiten?

▪ Dienstleister rechtskonform mit der Datenverarbeitung beauftragen

▪ Welche Übermittlungen sind im konzerninternen Datentransfer zulässig?

▪ Datentransfers in Drittländer: Wie gestalte ich diese rechtskonform aus?

▪ Anforderungen an die Datensicherheit identifi zieren

▪ Praxisbeispiel: Ist mein Unternehmen datenschutzrechtlich auf Cloud Computing vorbereitet?

Rechtsanwalt Dr. Jan-Peter Ohrtmann leitet die IT-Praxis von PricewaterhouseCoopers Legal, ist Lehr beauftragter 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im LL.M.-Studiengang Informationsrecht und war lang jähriger 

Datenschutzbeauftragter eines japanischen Konzerns. Er berät seine Mandanten in sämtlichen Aspekten des 

Datenschutzes und des IT-Rechts und ist Verfasser diverser Publikationen zum Thema Compliance. 

N A C H M I T T A G

Referent: Hannelore Jorgowitz, Zentrale Gruppe Dokumentenlogistik, Deutsche Post AG*

Digitales Datenmanagement (GDpdU)
▪ Welches ist das rechtliche Umfeld der GDPdU?

▪ Welche Anforderungen stellen die GDPdU?

▪ Was sind steuerlich relevante Daten?

▪ Wie erfolgt die Umsetzung der GDPdU (Beispiele)?

▪ Wie können sich Unternehmen auf Prüfungen vorbereiten?

*  Die im Vortrag vertretenen Ansichten und Informationen stellen die Meinung der Vortragenden und nicht der Deutschen Post AG dar.

Hannelore Jorgowitz, CISA, begann ihre berufl iche Tätigkeit als Qualitätsmanagerin in einem Tochterunterneh-

men der Deutschen Post DHL im Bereich Dokumentenmanagement. Hinzu kamen die Bereiche Datenschutz, 

Informationssicherheit und Ordnungsmäßigkeit im IT-Outsourcing im Bereich der Digitalisierung. Hannelore 

Jorgowitz verantwortete den Aufbau eines Integrierten Managementsystems nach ISO 9001, ISO 27001 nach 

BSI Grund schutz und interner Kontrollsysteme zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit in Verarbeitungs-

prozessen. Als Compliance-Beauftragte für den Bereich „Digitalisierung“ gilt ihr besonderes Interesse der 

Umsetzung rechtlicher und regulatorischer Vorgaben im IT-Outsourcing aus Sicht des Outsourcing-Nehmers.

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, 

Lehrbeauftragter, Frankfurt School of Finance & Management

IT-Governance-Architekturen und Standards 
▪ Aufgaben von Corporate Governance und IT-Governance

▪ Referenzmodelle und Normen der IT-Governance im Überblick 

(u. a. COSO, COBIT, TOGAF, ISO 27000x, BS 25999)

▪ Geschäftsarchitekturen der IT-Governance und ihre Unterstützung 

▪ COBIT und COSO als Best-Practice- Referenzmodelle 

 — Zielsetzungen und Anwendung von COSO und COBIT

 — Struktur und Aufbau des COBIT-Referenzmodells

 — Die neue Version COBIT 5.0 

▪ Diskussion: Möglichkeiten und Grenzen von Referenzmodellen zur Unterstützung von IT-Compliance

▪ Übungen und Praxisbeispiele

Dr. Wolfgang Johannsen ist Geschäftsführer des IT-Beratungs- und Dienstleistungsunternehmens IT‘S OKAY 

Governance Practice. Er ist als Lehrbeauftragter für Wirtschaftsinformatik an der Frankfurt School of Finance 

& Management tätig und ist Mitbegründer des dort angesiedelten IT-Governance-Practice-Network. Aus 

mehrjähriger Stabsstellenleitung (IT) und operativem Management als Bereichsleiter in der Deutschen Bank 

AG sowie der Beratung im strategischen IT-Management bei Accenture verfügt er über umfangreiche eigene 

Erfahrung im strategischen IT-Management.

N A C H M I T T A G

Referent: Matthias Rosenberg, MBCI, BS 25999 Lead Auditor, Geschäftsführer, Controll-IT GmbH, 

Repräsentant, Business Continuity Institute

Business Continuity Management (BCM):
Zwischen IT-Governance und Risk Management
▪ Die Einordnung von BCM im Unternehmen

▪ Normen und Standards für BCM: BCI GPG, BS 25999, BS25777, ITIL, BSI 100-4

▪ Typische Schwierigkeiten bei der Implementierung von BCM

▪ Der Mehrwert von BCM

▪ Der neue ISO-Standard 22301 und was dieser für die Praxis bedeutet

▪ Schnittstellen zu anderen Unternehmensbereichen

Matthias Rosenberg ist der deutsche Repräsentant des Business Continuity Institute (BCI), dem erfolg-

reichsten unabhängigen Institut für Business Continuity Management weltweit. Überdies beschäftigt er sich 

auch als geschäftsführender Gesellschafter der Controll-IT GmbH seit Jahren strategisch mit dem Thema 

Business Continuity Management. Nach seinem Studium der Betriebswirtschaft arbeitete er für einen An-

bieter von Netz- und Back-up-Dienstleistungen und war mehrere Jahre als Berater in den Bereichen Business 

Continuity Management, Service Level Management und IT-Leistungsverrechnung tätig.

V O R M I T T A G

Referent: Srdan Dzombeta LL.M., CIA, CISA, CISM, CFE, ISO 27001-Auditor, Vorstand PERSICON AG

Internes Kontrollsystem für den IT-Prozess 
▪ Wesentliche Begriffl ichkeiten und Grundlagen zu internen Kontrollsystemen in der IT 

▪ Methoden, Standards und Vorgehensweisen 

▪ IT-Kontrollen und IT-Kontrollziele

▪ Design und Dokumentation des internen Kontrollsystems sowie der allgemeinen 

Computerkontrollen und Anwendungskontrollen 

▪ Erforderliche Dokumentation an Beispielen 

▪ Risikokontrollmatrix in der IT am Beispiel 

▪ Vorbereitung auf externe Prüfungen von allgemeinen Computerkontrollen

Srdan Dzombeta LL.M., Mitglied des Vorstands und Leiter der Bereiche Governance und Compliance der 

PERSICON AG, ist Certifi ed Internal Auditor, Certifi ed Information Systems Auditor, Certifi ed Information Secu-

rity Manager, Certifi ed Fraud Examiner und zertifi zierter ISO 27001-Auditor für Audits auf der Basis von IT-

Grundschutz sowie IS-Revisor (BSI). Nach Abschluss seines betriebswirtschaftlichen Studiums war er von 2000 

bis 2005 in der Risikomanagementabteilung von PricewaterhouseCoopers als Berater und Prüfer beschäftigt. 

2005 erfolgte der Wechsel zu RSM Haarmann Hemmelrath in den Bereich Risk Advisory Services.

N A C H M I T T A G

Referent: Dr. Sonja Schlegelmilch, Geschäftsführerin, sonarisc gmbh 

IT-Risikomanagement: Ein Praxisbeispiel
▪ Anwendung des zuvor Erlernten unter realitätsnahen Unternehmensbedingungen

▪ Gestaltung der Rolle des IT-Compliance-Managers im Unternehmensalltag

▪ Effektive Zusammenarbeit mit den Unternehmensbereichen, Auditoren und Aufsichtsbehörden 

▪ Erfolgreiche Kommunikation mit Kunden und Partnern des Unternehmens im operativen 

Tagesgeschäft 

▪ Arbeit an ausgewählten Fragestellungen der Identifi kation und Risikobewertung von IT-Schwachstellen

▪ Umgang mit Herausforderungen bei der Minderung von IT-Risiken 

▪ Spannungsfeld: IT-Risikomanagement und die Faktoren Qualität, Zeit, Kosten und Ressourcen

Dr. Sonja Schlegelmilch ist Geschäftsführerin der sonarisc gmbh und bietet Beratungsservices und 

Trainings auf den Gebieten IT-Risikomanagement, Informationssicherheit und Datenschutz an. Ihre 

langjährigen Erfahrungen im IT-Management umfassen unter anderem die Verantwortung für den Bereich 

IT Security Governance & Risk Control bei der Deutschen Bank. Zuvor war sie bei der emagine gmbh für 

die Entwicklung und den Support von Internet Banking Systemen verantwortlich. Sonja Schlegelmilch ist 

promovierte Informatikerin.

Zweiter Tag: 15. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Datenschutz und Datenmanagement

Dritter Tag: 25. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Governance und Business Continuity Management

Vierter Tag: 26. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Compliance-Kontrolle

COMPLIANCE meets RHEINISCHES GRUNDGESETZ 
Am Ende des ersten Lehrgangstages laden wir Sie herzlich zu einem gemeinsamen Brauhaus-

besuch ein. Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre mit Teilnehmern und Referenten 

aus und genießen Sie die kölsche Lebensart.

NACHLESEN gefällig?  
Abgestimmt auf die Inhalte der Seminartage erhalten Sie zusätzlich ein 900 Seiten starkes 

Begleitwerk, mit dem Sie das weite Feld der IT-Compliance fundiert nachbearbeiten und dabei 

Ihre eigenen Schwerpunkte setzen können. 

Dank zahlreicher Fallstudien, Musterklauseln, Checklisten und Projektabläufe lassen sich auch 

komplexe technische bzw. rechtliche Konstellationen jederzeit in Ruhe nachvollziehen und 

unmittelbar in Ihren Berufsalltag umsetzen. 

Wir lassen den Tag gemeinsam ausklingen  
Am Ende dieses Lehrgangstages lädt das Le Méridien Dom Hotel Köln Sie herzlich 

zu einem Umtrunk ein.

Noch FRAGEN?   
Ein praxisorientierter Diskurs mit den Referenten ist garantiert. Darüber hinaus nehmen wir 

im Vorfeld Ihre Wünsche zur individuellen Ausgestaltung des Lehrgangs gerne auf. Auch die 

Autoren der schriftlichen Begleitmodule beantworten Ihre Fragen jederzeit gerne.



Erster Tag: 14. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Grundlagen der IT-Compliance 

74 5 6

V O R M I T T A G

9 . 3 0   –   1 0 . 3 0  U h r

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, Lehrbeauftragter, 

Frankfurt School of Finance & Management 

Rahmengrößen der IT-Governance: Eine Einführung in den Lehrgang
▪ Trends und Treiber der IT-Compliance

▪ Auswirkungen von Gesetzgebung und Regulierung auf die Unternehmens-IT

▪ IT-Compliance als Bestandteil der IT-Governance

▪ Aufgaben und organisatorische Einordnung des IT-Compliance-Beauftragten 

▪ Umsetzungsaspekte am Beispiel Sarbanes-Oxley-Act und Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz

1 0 . 3 0   –   1 3 . 0 0  U h r

Referent: Klaus Brisch LL.M., Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Partner, BridgehouseLaw Cologne 

Rechtliche Grundlagen
▪ IT-Compliance und Corporate Governance Kodex

▪ IT-Compliance-Matrix – zentrale Rechtsnormen: KontraG, TMG, TKG, BDSG, UWG, StGB etc.

▪ IT-Compliance im elektronischen Rechtsgeschäftsverkehr, elektronische Signatur

▪ Basel II, Sarbanes Oxley Act, EuroSOX

▪ Haftung von Vorstand und Geschäftsführung und Versicherbarkeit von IT-Risiken

Rechtsanwalt Klaus Brisch LL.M. ist Managing Partner der Sozietät BridgehouseLaw. Seine Beratungs-

schwerpunkte liegen im Bereich IT-Compliance und Managerhaftung, Aufbau und Betrieb elektronischer 

Handelsplattformen, IT-Sicherheit, Datenschutz und Datensicherheit sowie elektronische Signatur, IT-

Outsourcing und E-Government. Er ist Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Vorsitzender des 

Vorprüfungsausschusses Informationstechnologierecht der Rechtsanwaltskammer Köln. Klaus Brisch ist 

Lehrbeauftragter der FH Köln im Masterstudiengang Medienrecht und -wirtschaft.

N A C H M I T T A G

Referent: Christian Aust, ISO 27001-Auditor, Geschäftsführer, consecco IT.security.communications

Informationssicherheit: Standards, Prozesse und Management
▪ Brainstorming: Warum ist Informationssicherheit (IS) für Ihr Unternehmen wichtig?

▪ Wie können Sie IS professionell einführen und betreiben?

▪ Welche Rolle kommt der Unternehmensleitung zu?

▪ Diskussion: Warum ist der Mitarbeiter ein wesentlicher Erfolgsfaktor für unternehmensweite IS?

▪ Welche Standards/Rahmenwerke existieren, wie sind sie aufgebaut, wie sollten Sie diese einsetzen?

▪ Brainstorming: Wann ist eine Zertifi zierung sinnvoll?

Christian Aust ist Gründer und Geschäftsführer der Hamburger Unternehmensberatung consecco 

IT.security.communications. Nach dem Studium der Informatik und Nachrichtentechnik an der RWTH 

Aachen ist Christian Aust seit 1986 als Berater, Projektmanager und Seminarleiter tätig, insbesondere für 

Kunden der Branchen Finanzdienstleistung, IT Services, Industrie und technische Überwachung. Christian 

Aust ist qualifi ziert als ISO 27001 Lead Auditor, ISO 27001-Auditor auf der Basis von IT-Grundschutz inkl. 

IS-Revisor/IS-Berater, ITIL v3 Expert sowie Datenschutzbeauftragter (TÜV).

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Jan-Peter Ohrtmann, Leiter IT-Praxis, PricewaterhouseCoopers Legal, 

Lehrbeauftragter, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

IT-Compliance-Anforderungen an den Datenschutz 
▪ Einführung in den Datenschutz für Einsteiger und Fortgeschrittene 

▪ Formale Anforderungen: Vom Datengeheimnis bis zum Verfahrensverzeichnis

▪ Welche Rolle spielt der Datenschutzbeauftragte?

▪ Wie ermittle ich die materiellen Anforderungen an den Datenschutz?

▪ Neueste Entwicklungen im Beschäftigtendatenschutz: Wie kann ich die Umsetzung in 

meinem Unternehmen vorbereiten?

▪ Dienstleister rechtskonform mit der Datenverarbeitung beauftragen

▪ Welche Übermittlungen sind im konzerninternen Datentransfer zulässig?

▪ Datentransfers in Drittländer: Wie gestalte ich diese rechtskonform aus?

▪ Anforderungen an die Datensicherheit identifi zieren

▪ Praxisbeispiel: Ist mein Unternehmen datenschutzrechtlich auf Cloud Computing vorbereitet?

Rechtsanwalt Dr. Jan-Peter Ohrtmann leitet die IT-Praxis von PricewaterhouseCoopers Legal, ist Lehr beauftragter 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im LL.M.-Studiengang Informationsrecht und war lang jähriger 

Datenschutzbeauftragter eines japanischen Konzerns. Er berät seine Mandanten in sämtlichen Aspekten des 

Datenschutzes und des IT-Rechts und ist Verfasser diverser Publikationen zum Thema Compliance. 

N A C H M I T T A G

Referent: Hannelore Jorgowitz, Zentrale Gruppe Dokumentenlogistik, Deutsche Post AG*

Digitales Datenmanagement (GDpdU)
▪ Welches ist das rechtliche Umfeld der GDPdU?

▪ Welche Anforderungen stellen die GDPdU?

▪ Was sind steuerlich relevante Daten?

▪ Wie erfolgt die Umsetzung der GDPdU (Beispiele)?

▪ Wie können sich Unternehmen auf Prüfungen vorbereiten?

*  Die im Vortrag vertretenen Ansichten und Informationen stellen die Meinung der Vortragenden und nicht der Deutschen Post AG dar.

Hannelore Jorgowitz, CISA, begann ihre berufl iche Tätigkeit als Qualitätsmanagerin in einem Tochterunterneh-

men der Deutschen Post DHL im Bereich Dokumentenmanagement. Hinzu kamen die Bereiche Datenschutz, 

Informationssicherheit und Ordnungsmäßigkeit im IT-Outsourcing im Bereich der Digitalisierung. Hannelore 

Jorgowitz verantwortete den Aufbau eines Integrierten Managementsystems nach ISO 9001, ISO 27001 nach 

BSI Grund schutz und interner Kontrollsysteme zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit in Verarbeitungs-

prozessen. Als Compliance-Beauftragte für den Bereich „Digitalisierung“ gilt ihr besonderes Interesse der 

Umsetzung rechtlicher und regulatorischer Vorgaben im IT-Outsourcing aus Sicht des Outsourcing-Nehmers.

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, 

Lehrbeauftragter, Frankfurt School of Finance & Management

IT-Governance-Architekturen und Standards 
▪ Aufgaben von Corporate Governance und IT-Governance

▪ Referenzmodelle und Normen der IT-Governance im Überblick 

(u. a. COSO, COBIT, TOGAF, ISO 27000x, BS 25999)

▪ Geschäftsarchitekturen der IT-Governance und ihre Unterstützung 

▪ COBIT und COSO als Best-Practice- Referenzmodelle 

 — Zielsetzungen und Anwendung von COSO und COBIT

 — Struktur und Aufbau des COBIT-Referenzmodells

 — Die neue Version COBIT 5.0 

▪ Diskussion: Möglichkeiten und Grenzen von Referenzmodellen zur Unterstützung von IT-Compliance

▪ Übungen und Praxisbeispiele

Dr. Wolfgang Johannsen ist Geschäftsführer des IT-Beratungs- und Dienstleistungsunternehmens IT‘S OKAY 

Governance Practice. Er ist als Lehrbeauftragter für Wirtschaftsinformatik an der Frankfurt School of Finance 

& Management tätig und ist Mitbegründer des dort angesiedelten IT-Governance-Practice-Network. Aus 

mehrjähriger Stabsstellenleitung (IT) und operativem Management als Bereichsleiter in der Deutschen Bank 

AG sowie der Beratung im strategischen IT-Management bei Accenture verfügt er über umfangreiche eigene 

Erfahrung im strategischen IT-Management.

N A C H M I T T A G

Referent: Matthias Rosenberg, MBCI, BS 25999 Lead Auditor, Geschäftsführer, Controll-IT GmbH, 

Repräsentant, Business Continuity Institute

Business Continuity Management (BCM):
Zwischen IT-Governance und Risk Management
▪ Die Einordnung von BCM im Unternehmen

▪ Normen und Standards für BCM: BCI GPG, BS 25999, BS25777, ITIL, BSI 100-4

▪ Typische Schwierigkeiten bei der Implementierung von BCM

▪ Der Mehrwert von BCM

▪ Der neue ISO-Standard 22301 und was dieser für die Praxis bedeutet

▪ Schnittstellen zu anderen Unternehmensbereichen

Matthias Rosenberg ist der deutsche Repräsentant des Business Continuity Institute (BCI), dem erfolg-

reichsten unabhängigen Institut für Business Continuity Management weltweit. Überdies beschäftigt er sich 

auch als geschäftsführender Gesellschafter der Controll-IT GmbH seit Jahren strategisch mit dem Thema 

Business Continuity Management. Nach seinem Studium der Betriebswirtschaft arbeitete er für einen An-

bieter von Netz- und Back-up-Dienstleistungen und war mehrere Jahre als Berater in den Bereichen Business 

Continuity Management, Service Level Management und IT-Leistungsverrechnung tätig.

V O R M I T T A G

Referent: Srdan Dzombeta LL.M., CIA, CISA, CISM, CFE, ISO 27001-Auditor, Vorstand PERSICON AG

Internes Kontrollsystem für den IT-Prozess 
▪ Wesentliche Begriffl ichkeiten und Grundlagen zu internen Kontrollsystemen in der IT 

▪ Methoden, Standards und Vorgehensweisen 

▪ IT-Kontrollen und IT-Kontrollziele

▪ Design und Dokumentation des internen Kontrollsystems sowie der allgemeinen 

Computerkontrollen und Anwendungskontrollen 

▪ Erforderliche Dokumentation an Beispielen 

▪ Risikokontrollmatrix in der IT am Beispiel 

▪ Vorbereitung auf externe Prüfungen von allgemeinen Computerkontrollen

Srdan Dzombeta LL.M., Mitglied des Vorstands und Leiter der Bereiche Governance und Compliance der 

PERSICON AG, ist Certifi ed Internal Auditor, Certifi ed Information Systems Auditor, Certifi ed Information Secu-

rity Manager, Certifi ed Fraud Examiner und zertifi zierter ISO 27001-Auditor für Audits auf der Basis von IT-

Grundschutz sowie IS-Revisor (BSI). Nach Abschluss seines betriebswirtschaftlichen Studiums war er von 2000 

bis 2005 in der Risikomanagementabteilung von PricewaterhouseCoopers als Berater und Prüfer beschäftigt. 

2005 erfolgte der Wechsel zu RSM Haarmann Hemmelrath in den Bereich Risk Advisory Services.

N A C H M I T T A G

Referent: Dr. Sonja Schlegelmilch, Geschäftsführerin, sonarisc gmbh 

IT-Risikomanagement: Ein Praxisbeispiel
▪ Anwendung des zuvor Erlernten unter realitätsnahen Unternehmensbedingungen

▪ Gestaltung der Rolle des IT-Compliance-Managers im Unternehmensalltag

▪ Effektive Zusammenarbeit mit den Unternehmensbereichen, Auditoren und Aufsichtsbehörden 

▪ Erfolgreiche Kommunikation mit Kunden und Partnern des Unternehmens im operativen 

Tagesgeschäft 

▪ Arbeit an ausgewählten Fragestellungen der Identifi kation und Risikobewertung von IT-Schwachstellen

▪ Umgang mit Herausforderungen bei der Minderung von IT-Risiken 

▪ Spannungsfeld: IT-Risikomanagement und die Faktoren Qualität, Zeit, Kosten und Ressourcen

Dr. Sonja Schlegelmilch ist Geschäftsführerin der sonarisc gmbh und bietet Beratungsservices und 

Trainings auf den Gebieten IT-Risikomanagement, Informationssicherheit und Datenschutz an. Ihre 

langjährigen Erfahrungen im IT-Management umfassen unter anderem die Verantwortung für den Bereich 

IT Security Governance & Risk Control bei der Deutschen Bank. Zuvor war sie bei der emagine gmbh für 

die Entwicklung und den Support von Internet Banking Systemen verantwortlich. Sonja Schlegelmilch ist 

promovierte Informatikerin.

Zweiter Tag: 15. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Datenschutz und Datenmanagement

Dritter Tag: 25. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Governance und Business Continuity Management

Vierter Tag: 26. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Compliance-Kontrolle

COMPLIANCE meets RHEINISCHES GRUNDGESETZ 
Am Ende des ersten Lehrgangstages laden wir Sie herzlich zu einem gemeinsamen Brauhaus-

besuch ein. Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre mit Teilnehmern und Referenten 

aus und genießen Sie die kölsche Lebensart.

NACHLESEN gefällig?  
Abgestimmt auf die Inhalte der Seminartage erhalten Sie zusätzlich ein 900 Seiten starkes 

Begleitwerk, mit dem Sie das weite Feld der IT-Compliance fundiert nachbearbeiten und dabei 

Ihre eigenen Schwerpunkte setzen können. 

Dank zahlreicher Fallstudien, Musterklauseln, Checklisten und Projektabläufe lassen sich auch 

komplexe technische bzw. rechtliche Konstellationen jederzeit in Ruhe nachvollziehen und 

unmittelbar in Ihren Berufsalltag umsetzen. 

Wir lassen den Tag gemeinsam ausklingen  
Am Ende dieses Lehrgangstages lädt das Le Méridien Dom Hotel Köln Sie herzlich 

zu einem Umtrunk ein.

Noch FRAGEN?   
Ein praxisorientierter Diskurs mit den Referenten ist garantiert. Darüber hinaus nehmen wir 

im Vorfeld Ihre Wünsche zur individuellen Ausgestaltung des Lehrgangs gerne auf. Auch die 

Autoren der schriftlichen Begleitmodule beantworten Ihre Fragen jederzeit gerne.
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L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Grundlagen der IT-Compliance 

74 5 6

V O R M I T T A G

9 . 3 0   –   1 0 . 3 0  U h r

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, Lehrbeauftragter, 

Frankfurt School of Finance & Management 

Rahmengrößen der IT-Governance: Eine Einführung in den Lehrgang
▪ Trends und Treiber der IT-Compliance

▪ Auswirkungen von Gesetzgebung und Regulierung auf die Unternehmens-IT

▪ IT-Compliance als Bestandteil der IT-Governance

▪ Aufgaben und organisatorische Einordnung des IT-Compliance-Beauftragten 

▪ Umsetzungsaspekte am Beispiel Sarbanes-Oxley-Act und Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz

1 0 . 3 0   –   1 3 . 0 0  U h r

Referent: Klaus Brisch LL.M., Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Partner, BridgehouseLaw Cologne 

Rechtliche Grundlagen
▪ IT-Compliance und Corporate Governance Kodex

▪ IT-Compliance-Matrix – zentrale Rechtsnormen: KontraG, TMG, TKG, BDSG, UWG, StGB etc.

▪ IT-Compliance im elektronischen Rechtsgeschäftsverkehr, elektronische Signatur

▪ Basel II, Sarbanes Oxley Act, EuroSOX

▪ Haftung von Vorstand und Geschäftsführung und Versicherbarkeit von IT-Risiken

Rechtsanwalt Klaus Brisch LL.M. ist Managing Partner der Sozietät BridgehouseLaw. Seine Beratungs-

schwerpunkte liegen im Bereich IT-Compliance und Managerhaftung, Aufbau und Betrieb elektronischer 

Handelsplattformen, IT-Sicherheit, Datenschutz und Datensicherheit sowie elektronische Signatur, IT-

Outsourcing und E-Government. Er ist Fachanwalt für Informationstechnologierecht und Vorsitzender des 

Vorprüfungsausschusses Informationstechnologierecht der Rechtsanwaltskammer Köln. Klaus Brisch ist 

Lehrbeauftragter der FH Köln im Masterstudiengang Medienrecht und -wirtschaft.

N A C H M I T T A G

Referent: Christian Aust, ISO 27001-Auditor, Geschäftsführer, consecco IT.security.communications

Informationssicherheit: Standards, Prozesse und Management
▪ Brainstorming: Warum ist Informationssicherheit (IS) für Ihr Unternehmen wichtig?

▪ Wie können Sie IS professionell einführen und betreiben?

▪ Welche Rolle kommt der Unternehmensleitung zu?

▪ Diskussion: Warum ist der Mitarbeiter ein wesentlicher Erfolgsfaktor für unternehmensweite IS?

▪ Welche Standards/Rahmenwerke existieren, wie sind sie aufgebaut, wie sollten Sie diese einsetzen?

▪ Brainstorming: Wann ist eine Zertifi zierung sinnvoll?

Christian Aust ist Gründer und Geschäftsführer der Hamburger Unternehmensberatung consecco 

IT.security.communications. Nach dem Studium der Informatik und Nachrichtentechnik an der RWTH 

Aachen ist Christian Aust seit 1986 als Berater, Projektmanager und Seminarleiter tätig, insbesondere für 

Kunden der Branchen Finanzdienstleistung, IT Services, Industrie und technische Überwachung. Christian 

Aust ist qualifi ziert als ISO 27001 Lead Auditor, ISO 27001-Auditor auf der Basis von IT-Grundschutz inkl. 

IS-Revisor/IS-Berater, ITIL v3 Expert sowie Datenschutzbeauftragter (TÜV).

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Jan-Peter Ohrtmann, Leiter IT-Praxis, PricewaterhouseCoopers Legal, 

Lehrbeauftragter, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

IT-Compliance-Anforderungen an den Datenschutz 
▪ Einführung in den Datenschutz für Einsteiger und Fortgeschrittene 

▪ Formale Anforderungen: Vom Datengeheimnis bis zum Verfahrensverzeichnis

▪ Welche Rolle spielt der Datenschutzbeauftragte?

▪ Wie ermittle ich die materiellen Anforderungen an den Datenschutz?

▪ Neueste Entwicklungen im Beschäftigtendatenschutz: Wie kann ich die Umsetzung in 

meinem Unternehmen vorbereiten?

▪ Dienstleister rechtskonform mit der Datenverarbeitung beauftragen

▪ Welche Übermittlungen sind im konzerninternen Datentransfer zulässig?

▪ Datentransfers in Drittländer: Wie gestalte ich diese rechtskonform aus?

▪ Anforderungen an die Datensicherheit identifi zieren

▪ Praxisbeispiel: Ist mein Unternehmen datenschutzrechtlich auf Cloud Computing vorbereitet?

Rechtsanwalt Dr. Jan-Peter Ohrtmann leitet die IT-Praxis von PricewaterhouseCoopers Legal, ist Lehr beauftragter 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im LL.M.-Studiengang Informationsrecht und war lang jähriger 

Datenschutzbeauftragter eines japanischen Konzerns. Er berät seine Mandanten in sämtlichen Aspekten des 

Datenschutzes und des IT-Rechts und ist Verfasser diverser Publikationen zum Thema Compliance. 

N A C H M I T T A G

Referent: Hannelore Jorgowitz, Zentrale Gruppe Dokumentenlogistik, Deutsche Post AG*

Digitales Datenmanagement (GDpdU)
▪ Welches ist das rechtliche Umfeld der GDPdU?

▪ Welche Anforderungen stellen die GDPdU?

▪ Was sind steuerlich relevante Daten?

▪ Wie erfolgt die Umsetzung der GDPdU (Beispiele)?

▪ Wie können sich Unternehmen auf Prüfungen vorbereiten?

*  Die im Vortrag vertretenen Ansichten und Informationen stellen die Meinung der Vortragenden und nicht der Deutschen Post AG dar.

Hannelore Jorgowitz, CISA, begann ihre berufl iche Tätigkeit als Qualitätsmanagerin in einem Tochterunterneh-

men der Deutschen Post DHL im Bereich Dokumentenmanagement. Hinzu kamen die Bereiche Datenschutz, 

Informationssicherheit und Ordnungsmäßigkeit im IT-Outsourcing im Bereich der Digitalisierung. Hannelore 

Jorgowitz verantwortete den Aufbau eines Integrierten Managementsystems nach ISO 9001, ISO 27001 nach 

BSI Grund schutz und interner Kontrollsysteme zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit in Verarbeitungs-

prozessen. Als Compliance-Beauftragte für den Bereich „Digitalisierung“ gilt ihr besonderes Interesse der 

Umsetzung rechtlicher und regulatorischer Vorgaben im IT-Outsourcing aus Sicht des Outsourcing-Nehmers.

V O R M I T T A G

Referent: Dr. Wolfgang Johannsen, Geschäftsführer, IT‘S OKAY Governance Practice, 

Lehrbeauftragter, Frankfurt School of Finance & Management

IT-Governance-Architekturen und Standards 
▪ Aufgaben von Corporate Governance und IT-Governance

▪ Referenzmodelle und Normen der IT-Governance im Überblick 

(u. a. COSO, COBIT, TOGAF, ISO 27000x, BS 25999)

▪ Geschäftsarchitekturen der IT-Governance und ihre Unterstützung 

▪ COBIT und COSO als Best-Practice- Referenzmodelle 

 — Zielsetzungen und Anwendung von COSO und COBIT

 — Struktur und Aufbau des COBIT-Referenzmodells

 — Die neue Version COBIT 5.0 

▪ Diskussion: Möglichkeiten und Grenzen von Referenzmodellen zur Unterstützung von IT-Compliance

▪ Übungen und Praxisbeispiele

Dr. Wolfgang Johannsen ist Geschäftsführer des IT-Beratungs- und Dienstleistungsunternehmens IT‘S OKAY 

Governance Practice. Er ist als Lehrbeauftragter für Wirtschaftsinformatik an der Frankfurt School of Finance 

& Management tätig und ist Mitbegründer des dort angesiedelten IT-Governance-Practice-Network. Aus 

mehrjähriger Stabsstellenleitung (IT) und operativem Management als Bereichsleiter in der Deutschen Bank 

AG sowie der Beratung im strategischen IT-Management bei Accenture verfügt er über umfangreiche eigene 

Erfahrung im strategischen IT-Management.

N A C H M I T T A G

Referent: Matthias Rosenberg, MBCI, BS 25999 Lead Auditor, Geschäftsführer, Controll-IT GmbH, 

Repräsentant, Business Continuity Institute

Business Continuity Management (BCM):
Zwischen IT-Governance und Risk Management
▪ Die Einordnung von BCM im Unternehmen

▪ Normen und Standards für BCM: BCI GPG, BS 25999, BS25777, ITIL, BSI 100-4

▪ Typische Schwierigkeiten bei der Implementierung von BCM

▪ Der Mehrwert von BCM

▪ Der neue ISO-Standard 22301 und was dieser für die Praxis bedeutet

▪ Schnittstellen zu anderen Unternehmensbereichen

Matthias Rosenberg ist der deutsche Repräsentant des Business Continuity Institute (BCI), dem erfolg-

reichsten unabhängigen Institut für Business Continuity Management weltweit. Überdies beschäftigt er sich 

auch als geschäftsführender Gesellschafter der Controll-IT GmbH seit Jahren strategisch mit dem Thema 

Business Continuity Management. Nach seinem Studium der Betriebswirtschaft arbeitete er für einen An-

bieter von Netz- und Back-up-Dienstleistungen und war mehrere Jahre als Berater in den Bereichen Business 

Continuity Management, Service Level Management und IT-Leistungsverrechnung tätig.

V O R M I T T A G

Referent: Srdan Dzombeta LL.M., CIA, CISA, CISM, CFE, ISO 27001-Auditor, Vorstand PERSICON AG

Internes Kontrollsystem für den IT-Prozess 
▪ Wesentliche Begriffl ichkeiten und Grundlagen zu internen Kontrollsystemen in der IT 

▪ Methoden, Standards und Vorgehensweisen 

▪ IT-Kontrollen und IT-Kontrollziele

▪ Design und Dokumentation des internen Kontrollsystems sowie der allgemeinen 

Computerkontrollen und Anwendungskontrollen 

▪ Erforderliche Dokumentation an Beispielen 

▪ Risikokontrollmatrix in der IT am Beispiel 

▪ Vorbereitung auf externe Prüfungen von allgemeinen Computerkontrollen

Srdan Dzombeta LL.M., Mitglied des Vorstands und Leiter der Bereiche Governance und Compliance der 

PERSICON AG, ist Certifi ed Internal Auditor, Certifi ed Information Systems Auditor, Certifi ed Information Secu-

rity Manager, Certifi ed Fraud Examiner und zertifi zierter ISO 27001-Auditor für Audits auf der Basis von IT-

Grundschutz sowie IS-Revisor (BSI). Nach Abschluss seines betriebswirtschaftlichen Studiums war er von 2000 

bis 2005 in der Risikomanagementabteilung von PricewaterhouseCoopers als Berater und Prüfer beschäftigt. 

2005 erfolgte der Wechsel zu RSM Haarmann Hemmelrath in den Bereich Risk Advisory Services.

N A C H M I T T A G

Referent: Dr. Sonja Schlegelmilch, Geschäftsführerin, sonarisc gmbh 

IT-Risikomanagement: Ein Praxisbeispiel
▪ Anwendung des zuvor Erlernten unter realitätsnahen Unternehmensbedingungen

▪ Gestaltung der Rolle des IT-Compliance-Managers im Unternehmensalltag

▪ Effektive Zusammenarbeit mit den Unternehmensbereichen, Auditoren und Aufsichtsbehörden 

▪ Erfolgreiche Kommunikation mit Kunden und Partnern des Unternehmens im operativen 

Tagesgeschäft 

▪ Arbeit an ausgewählten Fragestellungen der Identifi kation und Risikobewertung von IT-Schwachstellen

▪ Umgang mit Herausforderungen bei der Minderung von IT-Risiken 

▪ Spannungsfeld: IT-Risikomanagement und die Faktoren Qualität, Zeit, Kosten und Ressourcen

Dr. Sonja Schlegelmilch ist Geschäftsführerin der sonarisc gmbh und bietet Beratungsservices und 

Trainings auf den Gebieten IT-Risikomanagement, Informationssicherheit und Datenschutz an. Ihre 

langjährigen Erfahrungen im IT-Management umfassen unter anderem die Verantwortung für den Bereich 

IT Security Governance & Risk Control bei der Deutschen Bank. Zuvor war sie bei der emagine gmbh für 

die Entwicklung und den Support von Internet Banking Systemen verantwortlich. Sonja Schlegelmilch ist 

promovierte Informatikerin.

Zweiter Tag: 15. März 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

Datenschutz und Datenmanagement

Dritter Tag: 25. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Governance und Business Continuity Management

Vierter Tag: 26. April 2012
L e Mér id ien Dom Hote l  Kö ln

IT-Compliance-Kontrolle

COMPLIANCE meets RHEINISCHES GRUNDGESETZ 
Am Ende des ersten Lehrgangstages laden wir Sie herzlich zu einem gemeinsamen Brauhaus-

besuch ein. Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre mit Teilnehmern und Referenten 

aus und genießen Sie die kölsche Lebensart.

NACHLESEN gefällig?  
Abgestimmt auf die Inhalte der Seminartage erhalten Sie zusätzlich ein 900 Seiten starkes 

Begleitwerk, mit dem Sie das weite Feld der IT-Compliance fundiert nachbearbeiten und dabei 

Ihre eigenen Schwerpunkte setzen können. 

Dank zahlreicher Fallstudien, Musterklauseln, Checklisten und Projektabläufe lassen sich auch 

komplexe technische bzw. rechtliche Konstellationen jederzeit in Ruhe nachvollziehen und 

unmittelbar in Ihren Berufsalltag umsetzen. 

Wir lassen den Tag gemeinsam ausklingen  
Am Ende dieses Lehrgangstages lädt das Le Méridien Dom Hotel Köln Sie herzlich 

zu einem Umtrunk ein.

Noch FRAGEN?   
Ein praxisorientierter Diskurs mit den Referenten ist garantiert. Darüber hinaus nehmen wir 

im Vorfeld Ihre Wünsche zur individuellen Ausgestaltung des Lehrgangs gerne auf. Auch die 

Autoren der schriftlichen Begleitmodule beantworten Ihre Fragen jederzeit gerne.



Comply or die? Oder doch eher 
performance statt conformance?

IT-COMPLIANCE at ITS BEST: 
Darum sollten Sie teilnehmen

Als Verantwortlicher für IT-Compliance bewegen Sie sich in einem enormen Spannungs-

feld. Während die Technik immer neue Möglichkeiten für Ihre IT-Landschaft bereithält, 

steigt die Zahl der Regularien. Cloud Computing und der Beschäftigtendatenschutz 

sind hier nur zwei aktuelle Beispiele.

Wie jedoch „compliant sein“, wenn IT-Compliance-Regelungen keine technischen 

Vorgaben dazu enthalten, wie sie umzusetzen sind? Wie Transparenz erreichen, ohne an 

Sicherheit einzubüßen? Wie Strukturen schaffen und Sensibilität bei den Mitarbeitern 

erreichen?

IT-Compliance ist eine Managementaufgabe, die Sie vor rechtliche, organisatorische 

und technische Herausforderungen stellt. Mit diesem Intensivlehrgang gewinnen Sie 

innerhalb von nur vier Tagen den entscheidenden Überblick, bringen sich auf den 

neuesten Stand und können so souverän agieren!

Sie lernen,

▪ wie IT-Compliance mit den Aufgaben und Vorgehensweisen 
der IT-Governance zusammenhängt,

▪ wie Sie etablierte Standards, Hilfsmittel und Erfahrungen für einen
wirksamen Aufbau, Betrieb und Verbesserung eines prozessorientierten 
IS-Managements einsetzen,

▪ wie Sie ein Projekt zur Prüfung der Datenschutz-Compliance angehen,
▪ welche Voraussetzungen für einen erfolgreichen Einsatz von Referenzmodellen 

und Standards geschaffen sein sollten,
▪ wie Sie ein Business Continuity Management initiieren, testen und etablieren,
▪ anhand praxisbezogener Übungen zum IT-Risikomanagement die Rolle des 

IT-Compliance-Managers umzusetzen

… und so performance UND conformance erreichen.

EINZIGARTIG: Das Begleitwerk zu diesem Lehrgang

Fundierte, praxisorientierte und für das Selbststudium didaktisch aufbereitete Begleit-

unterlagen mit mehr als 900 Seiten ermöglichen Ihnen eine individuelle und intensive 

Nachbearbeitung sowie ein jederzeitiges Nachschlagen. 

Mehr als 300 zufriedene Teilnehmer haben bereits von diesem schriftlichen 

Leitfaden profi tiert: 

„ Sehr gut! Ermöglicht schnellen und umfassenden Einstieg. 
Ich konnte intern vieles sofort übertragen. Checklisten ermöglichen 
systematisches Arbeiten.“ K. Arnold, IT2media GmbH & Co. KG

„ Gutes Nachschlagewerk! Sehr hilfreich ist die Dokumentensammlung 
mit Suchfunktion auf CD.“ W. Hinrichs, Evonik Industries AG

„Eine hervorragende Sammlung, die praxisnah eingesetzt werden kann.“ 
J. Kehrmann, Wuppertaler Stadtwerke GmbH

eine zeit- und kostenoptimierte Weiterbildung:
Mit zwei Doppeltagen ist der Lehrgang zeit- und kostensparend konzipiert; Übernachtungen 

vor Ort sind auf ein Minimum reduziert. Durch den Abstand der einzelnen Präsenztage 

können Sie diese gut in Ihren Arbeitsalltag integrieren. In der Erarbeitung der schriftlichen 

Unterlagen sind Sie zeitlich wie örtlich völlig unabhängig. 

exklusives Praxiswissen:
Ihre 8 Referenten und 12 Autoren sind Praktiker der ersten Stunde und zeichnen 

sich durch langjährige Expertise sowohl als Dozenten wie auch Autoren aus.

ein wertvolles und bewährtes schriftliches Nachschlagewerk on top:
Abgestimmt auf die Inhalte der Präsenztage erhalten Sie 11 didaktisch ausgefeilte und 

umfangreiche Module in Print- und Digitalversion. 

passgenaue Inhalte und Kontakte:
Sie lernen in einer kleinen Gruppe, in der Ihre ganz persönlichen Schwerpunkte berücksichtigt 

werden und Sie sich mit Ihren Compliance-Kollegen vernetzen können. Ihre Fragen zu den 

Inhalten beantworten Referenten und Autoren auch nach Abschluss des Lehrgangs gerne. 

einen Nachweis Ihrer Compliance-Qualifikation: 
Über Ihre Teilnahme an diesem Intensivlehrgang stellen wir Ihnen ein 

detailliertes Zertifi kat aus.

Wir bieten Ihnen 

Info-Telefon: 02 11/96 86 – 31 72

Rechtsanwältin 

Christiane Daners

Senior-Produktmanagerin Lehrgänge

Anja Urban

Senior-Lehrgangskoordinatorin

anja.urban@euroforum.com

Ihr Zeitplan
Um Ihnen eine kurzfristige Anreise zu ermöglichen, 

starten wir an den Tagen 1 und 3 um 9.30 Uhr und be-

enden das offi zielle Lehrgangsprogramm um 17.30 Uhr. 

Die Lehrgangstage 2 und 4 beginnen um 9.00 Uhr 

und enden um 16.30 Uhr. Jeder Lehrgangstag beinhaltet 

zwei Kaffepausen und ein gemeinsames Mittagessen. 

Ihr Hotel
Le Méridien Dom Hotel Köln

Am Domkloster 2a  |  50667 Köln

Tel: (+49) 2 21⁄20 24 0

domhotel.cologne@lemeridien.com 

Ein begrenztes Zimmerkontingent steht Ihnen 

zum ermäßigten Preis zur Verfügung.

[Kenn-Nummer]

Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?   Ich selbst  oder  

  Name:  

Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:  bis 20  21–50  51–100  101–250  

251–500  501–1000  1001–5000  über 5000

Datum, Unterschrift

p e r  Fa x :   +49 (0)2 11⁄96 86–41 50

t e le fon i s ch :   +49 (0)2 11⁄96 86–31 72 [Anja Urban]

Zent ra le :   +49 (0)2 11⁄96 86–30 00

s chr i f t l i ch :   EUROFORUM Deutschland SE 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bit te ausfüllen und faxen an: 02 11⁄96 86–4150

Tei lnahmeb e d ingungen . 
Der Teilnahmebetrag für diese Veran-

staltung inklusive Tagungsunterlagen, Mit-

tagessen und Pausen getränken pro Person 

zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung 

fällig. Nach Eingang Ihrer Anmel dung er-

halten Sie eine Bestätigung. Die Stornie-

rung (nur schriftlich) ist bis 14 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, 

danach wird die Hälfte des Teilnahme-

betrages erhoben. Bei Nichterscheinen 

oder Stornierung am Veranstaltungstag 

wird der gesamte Teilnahme betrag fäl-

lig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätz-

liche Kosten einen Ersatz teilnehmer. Pro-

grammänderungen aus dringendem Anlass 

behält sich der Veranstalter vor.

Datenschutzinformation. 
Die EURO FORUM Deutschland SE verwen-

det die im Rahmen der Bestellung und 

Nutzung unseres Angebotes erhobenen 

Daten in den geltenden rechtlichen Gren-

zen zum Zweck der Durchführung unserer 

Leistungen und um Ihnen postalisch Infor-

mationen über weitere Angebote von uns 

sowie unseren Partner- oder Konzernun-

ternehmen zukommen zu lassen. Wenn Sie 

unser Kunde sind, informieren wir Sie außer-

dem in den geltenden rechtlichen Grenzen 

per E-Mail über unsere Angebote, die den 

vorher von Ihnen genutzten Leistungen 

ähnlich sind. Soweit im Rahmen der Ver-

wendung der Daten eine Übermittlung in 

Länder ohne angemessenes Datenschutz-

niveau erfolgt, schaffen wir ausreichende 

Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem 

verwenden wir Ihre Daten, soweit Sie uns 

hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie 

können der Nutzung Ihrer Daten für Zwe-

cke der Werbung oder der Ansprache per 

E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber 

der EURO FORUM Deutschland SE, Postfach 

11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e s e r v ie r ung . 
Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 

Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis 

zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die Zim-

merreservierung direkt im Hotel unter dem 

Stichwort „Euroforum-Veranstaltung“ vor.

Das Le Méridien Dom Hotel Köln lädt Sie 

zum Abschluss des 3. Lehrgangs tages herz-

lich zu einem Umtrunk ein.

Name

Position⁄Abteilung

E-Mail

Telefon Fax

Firma

Anschrift

Ansprechpartner im Sekretariat

Anmeldung und Information

Rechnung an (Name)

Abteilung

Anschrift

p e r  E - Mai l :   anja.urban@euroforum.com

im In t e rne t :   www.euroforum.de⁄it-complianceintensiv

Die EUROFORUM Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 

Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:   Ja  Nein Zusendung per Fax:  Ja  Nein

 EUROFORUM Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

IT-Compliance-
Manager

Der zertifizierte 

Praxiswissen im Komplettpaket
 Ja, ich melde mich an zum 4-tägigen Euroforum-Intensivlehrgang

„Der zertifizierte IT-Compliance-Manager“ inkl. Begleitbücher [P1105369M014]

 Ich möchte die Begleitbücher wie folgt erhalten:

   Gedruckt mit CD-ROM zum Gesamtpreis von € 3.999,– zzgl. MwSt. p.P.

  Digital inklusive iPad zum Gesamtpreis von € 4.399,– zzgl. MwSt. p.P. 

 [Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.] 

 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 

 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11⁄96 86–33 33.]

euroforum intensivlehrgang
Auch mit

iPad
erhältlich

14./15. März und 25./26. April 2012 in Köln
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Sie hätten es gerne papierlos?
Dann wählen Sie die digitale Version der Begleitmodule, 
die wir Ihnen zusammen mit einem iPad liefern. 

Tag 1: Grundlagen der IT-Compliance und Informationssicherheit

Tag 2: Datenschutz und Datenmanagement

Tag 3: IT-Governance und Business Continuity Management

Tag 4: IT-Compliance-Kontrolle und -Risikomanagement

www.euroforum.de⁄it-complianceintensiv

2 x 2 Seminartage

in Print- und Digitalversion

11-bändiges 
Begleitwerk
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